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	Verschiedene: Annalen der Physik und Chemie, Band LXIII
Elektro-photometrische Studien (erste Abhandlung)

	







	
	I=[k(1+m(x−1)]2sy2E{\displaystyle I=\left[k(1+m(x-1)\right]^{2}{\frac {s}{y^{2}\,E}}}[image: {\displaystyle I=\left[k(1+m(x-1)\right]^{2}{\frac {s}{y^{2}\,E}}}],


worin k{\displaystyle k}[image: {\displaystyle k}] und m{\displaystyle m}[image: {\displaystyle m}] Constanten (deren erste abhängt von dem Leitvermögen der Kette und der Substanz des Condensators) und I{\displaystyle I}[image: {\displaystyle I}] die Intensität der Beleuchtung, erzeugt vom Funken bei Einheit des Abstandes.

Die Natur der Kugeln, zwischen welchen die Entladung geschieht, ändert den absoluten Werth der Intensität des Lichts, ohne die in obiger Formel enthaltenen Gesetze zu ändern.

Wir sind durch unsere Versuche zu der Annahme geführt, daß das elektrische Licht eine einfache Explosion in dem Aether ist, den sie in Bewegung setzt, und es steht zu glauben, daß das von dem Funken fortgeführte Metall nicht die Ursache des Lichtes sey, daß es dieses nur vermehrt, indem es die Leitungsfähigkeit der Kette erhöht. Wir glauben überdieß, daß der elektrische Funken auf zweierlei Weisen bei den chemischen Vereinigungen und Zersetzungen wirkt, nämlich erstlich als elektrischer Strom, und in diesem Falle zersetzt er, zweitens als glühender Körper, wegen des Glühens der wägbaren Stoffe, die er fortführt, und alsdann erzeugt er Verbindungen.

Wenn die Bedingungen zur Erzeugung eines elektrischen Funkens unverändert bleiben, ist auch die Intensität seines Lichtes constant. Dieß läßt uns glauben, daß wir endlich eine constante photometrische Einheit gefunden haben. Es ist unnöthig hinzuzufügen, daß das elektrische Photometer nicht bloß zur Messung instantaner Lichter, sondern auch zu der von permanenten gebraucht werden kann, so wie auch, wenn man ihm verschiedene Formen giebt, zum Studium der Intensitäten in den verschiedenen Theilen des Lichtspectrums.
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